
Der Benediktiner war erster Ausgräber und Entdecker der Gudenushöhle bei Hartenstein an
der Krems, NÖ., ihrer paläolithischen Funde und jungplistozänen Fauna. Er veröffentlichte
eine Faunenliste von 23 Elementen. HACKER war Mitglied mehrerer wissenschaftlicher Ge-
sellschaften.
Die Gudenushöhle eine Renntierstation im niederösterreichischen Kremstal. — Mitt. An-
throp. Ges., 14, S. 145-153, Abb. 11-28, Wien 1884.

H a m m e r s c h m i d t Kar l E d u a r d (Abdullah Bey) iv; ; ,

geb. 12. 6. 1801 Wien, gest. 30. 8. 1874 Istanbul.
prom.: 1827 Dr. jur. Universität Wien (vorher auch philosophische Studien).
Inhaber einer Militäragentie des Generalkommandos für Nieder- und Oberösterreich. Privat-
gelehrter und naturwissenschaftlicher Sammler (bes. Conchylien, Insekten). Er veröffent-
lichte eine Reihe entomologischer Arbeiten, aber auch einige kurze Mitteilungen über Fossil-
funde. Während der Revolution 1848 kämpfte er auf Seite der ungarischen Insurgenten,
mußte in die Türkei fliehen, wo er unter dem Namen ABDULLAH BEY nach ärztlicher Tätig-
keit in Damaskus und im Krimkrieg an einer medizinischen Schule in Istanbul wirkte und na-
turwissenschaftliche Fächer lehrte. Er schrieb zoologische und geologische Lehrbücher in
türkischer Sprache und publizierte auch geologische und paläontologische Mitteilungen über
die Bosporus-Gegenden.
Fossile Säugethiere von Krems. — Ber. üb. Mitt. v. Freunden d. Naturwiss. in Wien, 3, S. 344,
Wien (1847) 1848.
Die Umgebung des Sees Kütschücktschekmetche in Rumelien. — Verh., 1869, S. 263—265,
Wien 1869.
Petrefacten, Felsarten und Mineralien aus der Türkei. - Verh., 1869, S. 299-300, Wien 1869.
Nachruf: Todesanzeige. - Verh., 1874, S. 311, Wien 1874. • '
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Hehenwarter Ekkehard < .• >'• >

geb. 3. 11. 1920 Mehrnbach, Bez. Ried, 0 0 . , ; . L >,•..,.,•«:.,..•-, ;.
prom.: 1950 Dr. phil. (Geologie) Universität Graz.
1949 Lehramtsprüfung (Naturgeschichte etc.) Universität Graz. 1983 Mag. rer. nat. (Verlei-
hung des akad. Grades). 1951—1986 Geologe der Oberösterreichischen Kraftwerke AG in
Linz.
Geologe. Verfaßte auch eine paläontologische Arbeit.
Ergänzungen zur Tabulatenfauna des Perm von Timor und zur Stellung des Genus Trachyp-
sammia GERTH. — Palaeontographica, Suppl. IV, (5/2), S. 57—94, Stuttgart 1951.

Heider Karl

geb. 28. 4. 1856 Wien, gest. 2. 7. 1935 Schloß Thinnfeld bei Deutschfeistritz, Stmk.
prom.: 1879 Dr. phil. (Zoologie) Universität Wien.
prom.: 1883 Dr. med. Universität Wien. ... , ,,. ::. , ., ,;„...•,•;•;
habil.: 1885 (Zoologie) Universität Wien. ' ' • • ••;•-.-/•
1885-1894 Dozent (Zoologie) Universität Berlin. 1894-1917 o. Prof. (Zoologie) Universität
Innsbruck. 1917—1924 o.Prof. (Zoologie) Universität Berlin.
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